
Sächsischer Landtag 
8. Wahlperiode 

Antrag 

der BSW-Fraktion 

Rrrräng-gedäng-gedäng! Bewerbung Fankultur am Sachsenring als 
immaterielles Kulturerbe unterstützen 

 

 
 Der Landtag möge beschließen:  
 
 
I. Der Landtag stellt fest:  

 

1. Der Sachsenring ist der einzige deutsche Stopp der Motorrad-Grand-Prix -
Weltmeisterschaft (MotoGP) und zieht jedes Jahr rund 250.000 Zuschauer aus 
nah und fern an. Er ist die größte deutsche Einzelveranstaltung im Motorsport. 
Neben dem Hauptrennen der MotoGP finden auch die Rennen der DTM sowie 
der MotoE, einer nachhaltigen Rennserie für elektrische Motorräder, auf dem 
Sachsenring statt. Er ist ein wichtiger Symbolort für eine inklusive und friedliche 
Fankultur. 

 

2. Besonders die Austragung des Motorrad-Grand-Prix am Sachsenring als 
einzigem deutschlandweitem Standort ist eine herausragende Auszeichnung für 
den Freistaat Sachsen und die alljährliche Möglichkeit, Sachsen vor einem 
weltweiten Publikum zu präsentieren. Dies betrifft unter anderem den 
internationalen Tourismus, bietet aber ebenfalls den in Sachsen und 
Ostdeutschland ansässigen Einwohnern und Motorsportbegeisterten eine 
preisgünstige Möglichkeit der Teilhabe am internationalen Motorsport und einer 
friedlichen Feierkultur, die seit über 100 Jahren Ländergrenzen überwunden und 
Menschen zusammengebracht hat.  

 

3. Den Rennsport auf dem Sachsenring zu zelebrieren ist ein Wirtschaftsfaktor, 
dessen Erhalt und Förderung dem Freistaat im Vergleich zu dem 
wirtschaftlichen Nutzen kaum Kosten verursacht, dafür aber ein kostengünstiger 
Werbeträger und gesellschaftlicher Multiplikator ist. Zudem leistet er einen 
wichtigen Beitrag für wohltätige und gemeinnützige Zwecke durch 
Spendenläufe, bei denen allein 2025 durch zuletzt 600 Teilnehmer über 24.000 
Euro eingeworben und vergeben werden konnten. Spenden an Menschen mit 
Behinderungen beliefen sich zuletzt insgesamt auf rund 75.000 Euro. 

 

4. Der Sachsenring befördert als Werbeträger für „So geht Sächsisch“ zusätzliche 
Steuereinnahmen für den Freistaat. 
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5. Der Sachsenring feiert seit der Gründung des Motorradfahrerclubs Hohenstein-
Ernstthal und Umgebung am 31. Juli 1925 in diesem Jahr sein 100-jähriges 
Bestehen. 2027 jährt sich zudem das 100-jährige Bestehen der Rennen auf dem 
Sachsenring. Ein breites Bündnis vom Tourismusverband Chemnitz-Zwickau, 
dem Zweckverband Sachsenring bis zum ADAC setzt sich für eine Anerkennung 
der Fankultur als immaterielles Kulturerbe der UNESCO ein und stellt dieses 
Jahr 2025 zum Zeitpunkt dieses Antrags einen entsprechenden Antrag auf 
Anerkennung. 

 

6. Sachsen verfügt bereits über anerkanntes immaterielles Kulturerbe der 
UNESCO, beispielsweise das 2024 anerkannte „Bergsteigen in Sachsen“, an 
dem sich 40.000 Menschen aktiv beteiligen und das eine gelebte Tradition von 
über 100 Jahren aufweist.1 

 
7. Die Anerkennung als Kulturerbe der UNESCO bringt für die beworbene 

Veranstaltung, für die Tradition der Region und für den Freistaat Sachsen 
erhebliche Vorteile mit sich, insbesondere in Bezug auf Tourismus, Wirtschaft 
und Verkehrssicherheit.  

 

8. Der Sächsische Landtag unterstützt die vielfältigen Bestrebungen, auch den 
Sachsenring im 100. Jahr seines Bestehens als Ort der gelebten Fankultur zu 
stärken und langfristig durch die Anerkennung als immaterielles Weltkulturerbe 
als Ort der Begegnung für künftige Generationen sicherzustellen. 

 
 
II. Die Staatsregierung wird aufgefordert, 
 
  

1. die Bestrebungen des Antrags der Sachsenring Event GmbH und des 
Tourismusverbands Chemnitz Zwickau Region e.V. auf Anerkennung der 
Fankultur am Sachsenring als immaterielles Kulturerbe der UNESCO 
bestmöglich zu begleiten und zu unterstützen;  

 

2. in Publikationen und Informationsformaten aktiv auf den Inhalt des Antrags und 
die Bedeutung der Fankultur am Sachsenring hinzuweisen; 

 

3. in enger Kooperation mit dem beteiligten Tourismusverband Chemnitz Zwickau    
Region e.V., den Unterstützern und Verantwortlichen der regionalen 
Gemeinschaftsinitiative und interessierten Kommunen ein Folgekonzept für eine 
Ausschöpfung neuer Fördermöglichkeiten durch eine etwaige Anerkennung als 
immaterielles Weltkulturerbe zu entwickeln (UNESCO-Fonds, nationale und 
regionale Fördermittel, Stiftungen, Tourismusförderung) und dabei frühzeitig die 
Koordination der notwendigen Planungs- und Genehmigungserfordernisse (auch 
über Landesgrenzen hinweg) zu unterstützen; 

 

                                            
1 https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/dresden/freital-pirna/unesco-immaterielles-kulturerbe-klettern-

100.html#:~:text=Das%20%22S%C3%A4chsische%20Bergsteigen%22%20ist%20am,Kletterregeln%20
vor%20rund%20130%20Jahren. 
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4. sich im Rahmen einer erfolgreichen Anerkennung um die Gewinnung von 
Sponsoren zu bemühen und sicherzustellen, dass die Finanzierung verbessert 
und Ticketpreise stabil gehalten werden können und ggf. auch 
Modernisierungen in der Streckenführung vorgenommen werden können. 

 

Begründung:  
 
Der Motorrad-Grand-Prix (MotoGP) ist als Weltmeisterschaft die wichtigste 
Motorradveranstaltung der Welt. Für den weltweiten Motorsport befindet sich der einzige 
deutsche Austragungsort dafür im Freistaat Sachsen. Der Standort muss nicht neu 
eingeworben oder angesiedelt werden, sondern lediglich sein Fortbestand bestmöglich 
abgesichert werden. Hierfür hat das UNESCO Übereinkommen zur Erhaltung des 
Immateriellen Kulturerbes mit der Beantragung auf Anerkennung als immaterielles 
Kulturerbe ein notwendiges Instrument vorgesehen.  
 
„Unter "immateriellem Kulturerbe" sind Praktiken, Darstellungen, Ausdrucksformen, 
Wissen und Fertigkeiten – sowie die dazu gehörigen Instrumente, Objekte, Artefakte und 
kulturellen Räume – zu verstehen, die Gemeinschaften, Gruppen und gegebenenfalls 
Einzelpersonen als Bestandteil ihres Kulturerbes ansehen.“ 2 
 
Es gibt nach dieser Definition nicht nur eine Möglichkeit, sondern einen Anspruch auf 
Anerkennung des Schutzes dieses Kulturerbes. Da der Freistaat Sachsen mit der 
„Fankultur Sachsenring“ über eine gelebte Tradition verfügt, die diesen Ansprüchen im 
besten Sinne entspricht, ist es geboten, die Anerkennung mit allen verfügbaren Mitteln 
vorzubereiten und zu unterstützen.  
   
Ein breites Bündnis um den Sachsenring, darunter insbesondere der ADAC und der 
Tourismusverband Chemnitz Zwickau Region e.V. initiieren 2025 einen Antrag auf 
Eintragung der „Fankultur am Sachenring“ als Immaterielles Kulturerbe. Sie haben sich 
damit das Ziel gesetzt, die generationenübergreifende, internationale und friedliche 
Fankultur am Sachsenring als wertvolles kulturelles Erbe zu bewahren. Seit dem Aufbau 
der Rennstrecke 1925 überdauert die Fankultur politische Umbrüche, prägt Identität und 
Lebensgefühl der Region.3 Trotz des Eisernen Vorhangs und der politischen Teilung 
Europas ermöglichte der Sachsenring als einer der wenigen Orte in der DDR den Besuch 
und eine begeisterte Fankultur internationaler Stars des Motorsports, wie Giacomo 
Agostini über Systemgrenzen hinweg. Auch DDR-Rennfahrer wie Olaf Ludwig, Jens 
Heppner und Martin Goetze konnten umgekehrt den Ruf Sachsens weltweit erfolgreich 
verbreiten. Gelebte demokratische Kultur erwiesen die Fans auch mit friedlichen 
Lichterketten in den Jahren 1998 und 2011 für den weiteren Erhalt des Motorrad-Grand-
Prix, welche auf dem zivilgesellschaftlich-engagierten Weg halfen, den Erhalt bis heute 
sicherstellen zu können. Als größtes deutsches Einzelsportevent ist der MotoGP auf dem 
Sachsenring auch eine ostdeutsche Erfolgsgeschichte nach der deutschen Einheit.  
 
Bis heute genießt die Fankultur Sachsenring auch eine große Anerkennung für ihre 
internationale Offenheit, ehrenamtliche Betreuung und offene Willkommenskultur. Auch 
die inzwischen 100-jährigen Traditionen sind vielfältig, alters- und 
gesellschaftsübergreifend, integrativ und durch Mitmach-Aktionen geprägt. Besonders 
lobenswert ist neben Spendenaktionen auch die bisher erfolgreiche Bemühung, entgegen 

                                            
2 https://www.unesco.at/kultur/immaterielles-kulturerbe/bewerbung-um-aufnahme/haeufig-gestellte-

fragen#:~:text=Was%20ist%20immaterielles%20Kulturerbe?,Traditionelle%20Handwerkstechniken 
3 https://www.adac-motorsport.de/motogp-sachsenring/news/2025/fankultur-am-sachsenring-soll-

immaterielles-kulturerbe-werden/ 
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wirtschaftlicher Interessen die Ticketpreise für normale Stehplätze bisher trotz Inflation auf 
99 Euro einzufrieren, um der Bevölkerung weiterhin eine breite Teilhabe zu ermöglichen. 
 
Sollte der Antrag mit Unterstützung der Staatsregierung erfolgreich sein, muss diese 
einmalige Gelegenheit genutzt und dieses große Sportereignis auch mit einem klaren 
Konzept im Rahmen der Ziele der UNESCO verbunden werden, um die gelebte Fankultur 
am Sachsenring fit für zukünftige – insbesondere finanzielle - Herausforderungen zu 
machen. Zu prüfen ist, inwieweit durch eine Anerkennung neue Wege der Förderung 
durch Drittmittel in Anspruch genommen werden können. Da sich außerdem 2027 das 
100-jährige Jubiläum der Rennveranstaltungen auf dem Sachsenring nach dessen 
Grundsteinlegung jährt, ist eine gute Vorbereitung und bereits erfolgte Anerkennung 
ebenfalls von großer Bedeutung. 
Der Sachsenring und seine gelebte Fankultur könnten auf diesem Wege weit über die 
bisherigen finanziellen Spielräume hinaus abgesichert werden. Neue Formate wie die 
Elektro-Rennserie MotoE oder - wie zuletzt - junge Nachwuchsfahrerinnen im Motorsport 
sollten zusätzliche Möglichkeiten bekommen, als ein vielfältiger Teil der Fankultur 
Sachsenring gefeiert zu werden. 
 
 
Dresden, den 10.09.2025 
 
 
 
 
 
Sabine Zimmermann, MdL 
und BSW-Fraktion 
i.V. Lutz Richter, MdL 
und BSW-Fraktion 
 

Unterschrieben von
LUTZ RICHTER
am 10.09.2025
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